
20 Nummer 243 · Dienstag, 21. Oktober 2025 Lokales

Notdienste

APOTHEKEN
   Die Notdienstbereitschaft beginnt am angegebe-
nen Tag um 8.30 Uhr morgens und endet um 
8.30 Uhr am folgenden Tag. 

Böblingen:            Apotheke 42 Böblingen, Poststr. 42, 
71032 Böblingen, Tel.: 07031 - 20 43 60.

                           Ehningen:            Apotheke am Markt, Marktplatz 3, 71139 
Ehningen, Tel.: 07034 - 80 14.

                           Tübingen:            Schönbuch-Apotheke, Beim Herbstenhof 
11, 72076 Tübingen, Tel.: 07071 - 6 13 71.

Echterdingen: Neue Apotheke, Hauptstr. 44, 70771 
Leinfelden-Echterdingen, Tel.: 0711 - 7 94 99 10.
                                                                
 Bereitschaftsabfrage: Festnetz: (08 00) 0 02 28 33 
kostenfreie Rufnummer Mobilfunknetz: 2 28 33 
Kosten max. 69 ct/Min. Homepage: www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Notfallpraxis im Krankenhaus Sindelfin-
gen, Arthur-Gruber-Straße 70, EG: Mo. bis Do. 18.00 
- 22.00, Fr. 16.00 - 22.00, Sa., So. und Feiertag 8.00 - 
20.00. Bereitschaftsdienst: 116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Notfall praxis in den Kliniken Böblingen, Bunsenstra-
ße 120, Telefon (01 80) 6 07 03 10, Mo. bis Fr.: 19.00 - 
22.30. Sa., So., Feiertage: 8.30 - 22.00. Ohne Voran-
meldung.

HNO- und Augenärztlicher Notdienst

Mo. bis So., zentrale Notfallrufnummer: 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst
Mo. bis So., Telefon 01801 – 116 116.

Tierärztlicher Notdienst
Mo. bis Fr., Sie erfahren den tierärztlichen  Notdienst 
werktags über die Ansage des Anrufbeantworters 
Ihres Haustierarztes.

   Alle Informationen sind ohne Gewähr

Klopf auf Holz
Nanu, was klopft denn da? Das hat sich Jürgen Beuschel gefragt – und diesen lautstar-
ken Flattermann in seinem Garten in Weil im Schönbuch aufgespürt.

Kinoprogramm

BÖBLINGEN
Filmzentrum Bären: 22 Bahnen: 19.45;    50 Jahre 
Roland Kaiser - Ein Leben für die Musik: 20.00;    A Big 
Bold Beautiful Journey: 19.45;    Alles voller Monster: 
16.30;    Das Kanu des Manitu: 16.30, 19.45;    Die Schule 
der magischen Tiere 4: 16.30;    Gabby's Dollhouse: Der 
Film: 16.30;    Good Fortune - Ein ganz spezieller 
Schutzengel: 16.30, 19.45;    Jane Austen und das 
Chaos in meinem Leben: 16.30, 19.45;    Momo: 16.30;    
One Battle After Another: 19.45;    Tron: Ares: 16.30;    
Tron: Ares 3D: 19.45. 

SINDELFINGEN
Cinemaxx Sindelfingen: 50 Jahre Roland Kaiser - 
Ein Leben für die Musik: 19.30;    After the Hunt: 16.40, 
20.00;    Alles voller Monster: 14.00;    Bluey im Kino: 
"Küchenspaß"-Kollektion: 14.40;    Conjuring 4: Das 
letzte Kapitel: 20.00;    Das Kanu des Manitu: 14.00, 
17.20, 20.10;    Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba Infini-
ty Castle: 16.30, 19.20;    Die Schule der magischen 
Tiere 4: 14.00, 14.30, 16.30, 16.40;    Gabby's Dollhouse: 
Der Film: 14.00;    Good Fortune - Ein ganz spezieller 
Schutzengel: 17.10, 20.00;    Momo: 14.35, 16.40, 19.45;    
One Battle After Another: 16.30, 19.15;    Tron: Ares: 
14.00, 17.00, 19.45. 

TÜBINGEN
Blaue Brücke: After the Hunt: 17.00;    Alles voller 
Monster: 15.00;    Ballad of a Small Player: 20.15;    Der 
Tiger: 20.00;    Die Schule der magischen Tiere 4: 15.00, 
17.15;    One Battle After Another: 17.00, 19.45;    Zirkus-
kind: 14.45.  Kino Atelier: Das Leben meiner Mutter: 

20.15;    Zweigstelle: 18.00.  Kino Museum: 
22 Bahnen: 15.15, 19.45;    50 Jahre Roland Kaiser - Ein 
Leben für die Musik: 20.00;    Amrum: 17.30, 20.15;    BFG 
- Big Friendly Giant: 15.00;    Jane Austen und das 
Chaos in meinem Leben: 17.45;    Momo: 15.30;    Nur für 
einen Tag: 17.30.

LEONBERG
Traumpalast Leonberg: 
22 Bahnen: 17.30;    50 Jahre Roland Kaiser - Ein Leben 
für die Musik: 20.00;    Alles voller Monster: 15.30;    
Amrum: 17.15, 19.30;    Bluey im Kino: "Küchen-
spaß"-Kollektion: 15.30;    Conjuring 4: Das letzte 
Kapitel: 20.15;    Das Kanu des Manitu: 15.00, 17.30, 
20.15;    Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba Infinity 
Castle: 20.00;    Die Gangster Gang 2: 14.45;    Die 
Schlümpfe: Der große Kinofilm: 15.15;    Die Schule der 
magischen Tiere 4: 14.45, 15.00, 17.15, 17.45;    Doras 
magische Meerjungfrauen Abenteuer: 14.45;    Downt-
on Abbey: Das große Finale: 16.45;    Gabby's Doll-
house: Der Film: 14.45, 17.30;    Good Fortune - Ein 
ganz spezieller Schutzengel: 18.00, 20.30;    Momo: 
15.45, 18.00;    One Battle After Another: 19.45;    Thama: 
19.30;    The Long Walk - Todesmarsch: 20.15;    Tron: 
Ares: 15.00, 17.45, 20.30;    Tron: Ares 3D: 16.30, 19.30;    
Was ist Liebe wert - Materialists: 17.30. 

Was – Wann – Wo

(62) sind TSV-Urgesteine. „1975 bin ich zum 
ersten Mal mitgelaufen“, so Raisch, dem 
spontan das Jahr 2002 einfällt. „Damals wur-
de der Teilnehmerrekord aufgestellt.“ Exakt 
1362 Sportler passierten seinerzeit die Ziel-
linie. Er denkt auch an den  21. Oktober 2007. 
„Da gab es Schneefall und winterliche Be-
dingungen.“ Ebenfalls wie seine Westenta-
sche kennt Traugott Konath den Schönbuch. 
„Einmal war ich bester Hausemer“, sagt der 
Vize-Vorstand, der auch schon eine halbe 
Ewigkeit im Orgateam ist. „Vieles ist Routi-
ne.“ An Lauferlebnissen der besonderen Art 
nahm Klaus Wanner teil, der in guten Jahren 
schon mal um die 5000 Kilometer runter-
spulte. 2005 absolvierte er den 1204 Kilome-
ter langen Deutschland-Lauf über 17 Etap-
pen in nicht einmal 129 Stunden. „Da ging 
noch mehr“, meinte er verschmitzt, als er mit 
funkelnden Augen vom Europalauf vor 16 

Jahren erzählte. Da ging es von Sizilien bis 
hinauf ans Nordkap. „In 64 Etappen aufge-
teilt waren es insgesamt 4487 Kilometer“, ist 
TSV-Urgestein Wanner nach wie vor mächtig 
stolz sein auf diese Wahnsinnsleistung.

- Ohne sie läuft nichts: „Da helfen alle zu-
sammen“, sagt Marcus Binder, Trainer des 
Fußball-A-Ligisten TV Altdorf, der zu den 
vielen Ehrenamtlichen zählt, die dafür sor-
gen, dass eine solche Veranstaltung über-
haupt über die Bühne gehen kann. „Ich habe 
mich vom Parkplatzeinweiser bis zur Ver-
pflegungsstation hochgearbeitet“, blüht bei 
Binder einmal mehr der Flachs. „Wir haben 
immer eine Riesengaudi, eine klasse Stim-
mung“, so der Fußballtrainer. Vor gut 15 Jah-
ren war er selbst aktiver und begeisterter 
Läufer. Einmal landete er beim Schönbuch-
lauf sogar in den Top 20. Nach dem Lauf ist 

vor dem Lauf. „Mit der Nachsitzung in den 
kommenden Tagen, bei der besprochen 
wird, was besser gemacht werden kann, be-
ginnt bereits die Planung für 2026“, freut 
sich Gerald Ruschenpöhler aber zunächst 
über die Tatsache, „dass wir beim 50.  so viele 
Teilnehmer hatten wie seit 16 Jahren nicht 
mehr.“ Waren es im Jahr 2024 gerade einmal 
noch 312 Finisher, waren es diesmal über 
zweieinhalb Mal so viele. Exakt 804. „Da war 
echt was los“, stellte er fest. Und er sagt auch: 
„Die Läufe der Kinder und Jugendlichen ha-
ben Zukunft.“ Was ihn ebenfalls positiv 
überraschte, „war die Resonanz auf die 50 Ki-
lometer“.

- Reife Leistung: Mit 74 Jahren war Werner 
Nüssle aus Ostfildern-Ruit einer der ältesten 
Läufer im 25-Kilometer-Feld. „1985 war ich 
zum ersten Mal hier“, so Nüssle. Den Lauf hat 
er längst in sein Herz geschlossen. „Ein Dut-
zend Mal bin ich schon gestartet.“ Die Zeit, 
die er für den Lauf braucht, interessiert  ihn  
und seinen Kumpel Helmut Molner nicht. 
„Wir sind Genussläufer, für uns zählt das ge-
sunde Ankommen“, sagt  Molner, der den  
Flair des Schönbuchlaufs bis zu dieser Aufla-
ge nur vom Hörensagen her kannte. 

- Quereinsteiger: Ex-Fußballer Martin Oß-
wald (SV Böblingen/FC Gärtringen) geht zu-
sammen mit seiner Frau Lara Löffler  regel-
mäßig joggen. „Es geht einem besser, wenn 
man wieder was macht“, stellte der 54-Jähri-
ge  fest. Gemeinsam nimmt das Paar auch  an 
Läufen teil. Zuletzt war es  beim Drei-Länder-
Lauf am Bodensee. Es freute ihn, dass er die 
eigene Vorgabe, „bei den 10 Kilometern 
unter einer Stunde zu bleiben“, deutlich 
unterbot. Diese Bestmarke wollen die beiden 
in 2026 weiter nach unten schrauben.

Von Harald Rommel 

Hildrizhausen. Der Schönbuchlauf feierte 
am Sonntag seine 50. Auflage. Von den mehr 
als 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
schafften es einige bei ihrer Premiere in 
Hildrizhausen gleich aufs Siegerpodest.

- Startschuss: So früh wie noch nie schickte 
Hildrizhausens Bürgermeister Matthias 
Schöck diesmal einen Teil der Läufer los. Um 
7.45 Uhr wünschte er den 75 Startern des 50-
Kilometer-Jubiläums-Ultra  alles Gute. „Ein 
Klassiker durch und durch“, weiß er um die 
Strahlkraft einer solchen Traditionsveran-
staltung für seine Gemeinde. Er zollte allen, 
die in irgendeiner Form in all den Jahrzehn-
ten vor und hinter den Kulissen mithalfen, 
allergrößten Respekt. Selbst hat er beim 
Schönbuchlauf jedoch nie die Laufschuhe 
geschnürt. „Vor der 30. Auflage habe ich ge-
sagt, ich mache mit“, gab er offen zu. „Wie 
später bei der 40., und auch diesmal wurde es 
leider wieder nichts.“ 

- Verdammt schnelle Ehninger:  „Es macht 
voll Spaß, im Wald und nicht auf Asphalt zu 
laufen“, sagte die Ehningerin Lisa-Marie 
Oesterle nach ihrem Sieg, der ihr in der Ge-
samtwertung des Schönbuch-Cups den drit-
ten Platz bescherte.  Unwesentlich langsa-
mer war unter anderem Lokalmatadorin So-
phie Kirkman (TSV Hildrizhausen). Über 25 
Kilometer bei den Männern sicherte sich der 
Ehninger Mathias Schmidt  den Siegerpott: 
„Einfach klasse, dass man diesen fantasti-
schen Schönbuch vor der Haustüre hat.“

- Eine lange Nase gedreht: Einen ungefähr-
deten Start-Ziel-Sieg landete der Böblinger 
Nikolai Kronenwett, der diesmal im Trikot 
des Grünen-Kreisverbands Böblingen früh 
der Konkurrenz enteilte. Am Ende hatte er 
viel Vorsprung, auch vor dem Dritten Sören 
Becker (GSV Maichingen). „Eine richtig tolle 
Strecke“, sagte der 36-Jährige nach seiner 
Premiere beim Lauf.

- Dickes Ausrufezeichen gesetzt: „Das hätte 
ich nicht gedacht, das lief richtig gut“, war 
der 37-jährige Florian Kohler von sich selbst 
überrascht. In  überlegener Manier setzte er 
sich beim Ultra-Lauf die Krone auf. „Den Fo-
kus habe ich dieses Jahr aufs Laufen gelegt“, 
ergänzte Kohler, der  normalerweise auf der 
Langdistanz im Triathlon zu Hause ist. Bei 
den Damen landete Saskia Solimeno (LT VfL 
Herrenberg) auf dem vierten Rang. 

- Der weite Weg lohnt sich: Von 1995 bis 
1998 war Ben Leitzel in der Region bei der 
US-Luftwaffe stationiert. Damals schloss er 
sich der TSV-Laufgruppe an. „Ich bin extra 
zum 50. Geburtstag herübergeflogen und 
laufe mit“, ist der 65-jährige längst wieder in 
South Carolina zuhause. „Der Kontakt ist nie 
abgerissen.“ Er entschied  sich für die 25 Kilo-
meter, die er dann auch in gut zwei  Stunden 
absolvierte. „An diesem Mittwoch geht es 
leider schon wieder zurück“, so Leitzel etwas 
wehmütig, der sich von „guten, alten Freun-
den“ wieder verabschieden muss.

- Ganze Geschichtsbücher:  Walter Raisch 
(70), Traugott Konath (64) und Klaus Wanner 

Jubiläumsauflage mit zahlreichen Startern
Leichtathletik: Mehr als 800 Läuferinnen und Läufer waren am Sonntag beim Schönbuchlauf mit Start und Ziel in Hildrizhausen dabei.
Eindrücke, Stimmen und Ergebnisse von der 50. Auflage der Traditionsveranstaltung. 

Von Jürgen Renner

Kreis Böblingen. Bevor im Achtelfinale 
Mitte November zehn Stuttgarter Teams 
hinzustoßen, sind in der vierten Runde im 
Fußball-Bezirkspokal Stuttgart/Böblingen 
die Böblinger Vereine noch unter sich. Los 
geht es am Dienstagabend mit der Paarung 
GSV Maichingen II gegen Türk SV Herrenberg.

Tags darauf  empfängt der SV Nufringen 
den TSV Dagersheim. Er gewann das Duell in 
der Bezirksliga Ende September mit 4:3,  nun 
will der Gegner Revanche dafür nehmen. 
„Wir wollen eine Runde weiterkommen, 
denn es sind noch vier Siege bis zum Finale“, 
hat TSV-Trainer Tim Lehle Gefallen am 
Wettbewerb gefunden, auch wenn die Punk-
terunde Priorität genießt. Vor allem bei 
Standards müsse sein Team auf der Hut 
sein.„Nufringen hat die bessere Ausgangs-
position“, sagt Lehle, der Labinot Dodoli 
(Knöchel) schonen wird.

Der TSV Hildrizhausen bestreitet daheim 
gegen den SV Rohrau eines der Donnerstags-
spiele. Beide Sportplätze trennen Luftlinie 
nur knapp drei Kilometer. „Ein ekliges Pokal-
los. Da kann man nur schlecht aussehen, 
wenn man nicht gleich für klare Verhältnisse 
sorgt“, glaubt SVR-Spielertrainer Björn Holz 
vor dem Nachbarschaftsduell. „Wir werden 
rotieren und ein paar Akteuren Spielpraxis 
geben.“ TSV-Trainer Dominik Kreis freut 
sich hingehen auf ein „cooles Spiel“ und 
spricht von einem Highlight. „Die Jungs sind 
heiß und haben Lust darauf. Wir haben 
nichts zu verlieren und können befreit auf-
spielen.“

Am Donnerstag kommt es auch zum Du-
ell der beiden A-Ligisten TSV Schönaich und 
SV Böblingen II. Beide standen sich in der 
Punkterunde bereits gegenüber, als die Böb-
linger zuhause mit 0:5 den Kürzeren zogen. 
Parallel zur Partie in Schönaich kommt es 
zum Heimspiel der SpVgg Aidlingen, die den 
VfL Herrenberg zu Gast hat.

Die SpVgg Weil im Schönbuch empfängt 
den SV Deckenpfronn erst kommende Woche 
Dienstag. Alle Viertrundenpartien  beginnen 
um 19.30 Uhr.

Sie wollen dem 
„ekligen 
Pokallos“ trotzen
Fußball-Bezirkspokal 
Stuttgart/Böblingen: In  der vierten 
Runde stehen zwei 
Nachbarschaftsduelle an.

In der Bezirksliga siegte der SV Rohrau zu-
letzt beim SV Deckenpfronn. Nun will er auch 
in Hildrizhausen jubeln. Foto: Eibner/Daniele La Roc

Auf los geht’s los: Viele Starter nahmen am Schönbuchlauf teil. Fotos: Harald Rommel

Matthias Schöck gibt zum letzten Mal den Startschuss.
Nikolai Kronenwett, Sieger über zehn Kilo-

meter, wird von seiner Tochter unterstützt.


